
 

 

Gemeinsamer Appell der Bürgermeister für den Frieden 

20. Januar 2026 

 

 

Das bedeutende Jahr 2025 – 80 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs und den 

Atombombenabwürfen auf Hiroshima und Nagasaki, dem ersten Einsatz von Atomwaffen in der 

Geschichte der Menschheit – ist zu Ende gegangen, und ein neues Jahr, 2026, hat begonnen. Im 

vergangenen Jahr hat Mayors for Peace eine Vielzahl von Friedensinitiativen durchgeführt. 

Insbesondere im August fand in Nagasaki die 11. Generalversammlung von Mayors for Peace statt, 

bei der Mitgliedsstädte aus aller Welt intensive Diskussionen führten und ihre gemeinsame 

Entschlossenheit bekräftigten, eine Welt ohne Atomwaffen zu erreichen. 

 

Doch heute, da sich die Machtkämpfe um Territorium und wirtschaftlichen Einfluss, die von den 

atomar bewaffneten Großmächten ausgelöst wurden, verschärfen, wird die globale Lage immer 

prekärer. Das Misstrauen zwischen den Staaten vertieft sich, die regionalen Spannungen in Europa, 

im Nahen Osten, in Lateinamerika und Asien verschärfen sich, und bewaffnete Konflikte breiten sich 

weiter aus und fordern das Leben unzähliger unschuldiger Zivilisten. Da zudem das seit langem 

bestehende Tabu des Einsatzes von Atomwaffen ernsthaft untergraben wird, ist die Dynamik in 

Richtung nuklearer Abrüstung und Abschaffung von Atomwaffen ins Stocken geraten. 

 

Unter diesen Umständen läuft der neue Vertrag zur Reduzierung strategischer Waffen (New START 

Treaty) – der einzige noch geltende Vertrag zwischen den Vereinigten Staaten und der Russischen 

Föderation über nukleare Abrüstung und Rüstungskontrolle – im Februar 2026 aus. Wir fordern beide 

Regierungen, die zusammen etwa 90 Prozent der weltweiten Atomwaffensprengköpfe besitzen, 

nachdrücklich auf, die im Vertrag vereinbarten Beschränkungen weiterhin einzuhalten und durch die 

Förderung der nuklearen Abrüstung eine vorbildliche Führungsrolle zu übernehmen. Gleichzeitig 

sind wir zutiefst besorgt, dass der Zusammenbruch dieses wichtigen Rüstungskontrollrahmens 

zwischen den Atommächten der Welt zu einer Verschärfung des globalen Wettrüstens, auch im 

Bereich der Atomwaffen, führen könnte.  

 

Am 22. Januar dieses Jahres jährt sich zum fünften Mal der Inkrafttreten des Vertrags über das Verbot 

von Kernwaffen im Jahr 2021. Dieser Vertrag, eine starke internationale Norm, die die Entwicklung, 

Erprobung, den Einsatz und die Androhung des Einsatzes von Kernwaffen verbietet, ist ein Lichtblick 

in der derzeitigen bedrückenden Lage. Er entstand aus dem herzlichen Appell der Hibakusha: 

„Niemand sonst sollte so leiden wie wir.“ Wir rufen alle Staaten auf, die katastrophalen und 

unmenschlichen Folgen von Atomwaffen anzuerkennen und den Vertrag unverzüglich zu 

unterzeichnen und zu ratifizieren. 

 

Mayors for Peace, ein Zusammenschluss von Kommunalpolitikern, die für die Sicherheit ihrer Bürger 

verantwortlich sind, umfasst mittlerweile rund 8.600 Mitgliedsstädte in 166 Ländern und Regionen 

weltweit und setzt sich seit über 40 Jahren für die Abschaffung von Atomwaffen ein. Wir fordern alle 

politischen Entscheidungsträger auf, alle diplomatischen Anstrengungen zu unternehmen, um eine 

friedliche Lösung von Konflikten durch Dialog zu erreichen, und konkrete Schritte zur 

Verwirklichung einer friedlichen Welt ohne Atomwaffen zu unternehmen. 
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